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Amtliches.
Revier Calmbach.

Wiederholter Oehmdgrasverlms.
Am Montag den 8 . September

nachmittags 4 Uhr
wird der Oehmdgrasertrag der Pflugwirt
Pfrommer 'schen Wiese im Eyachthal , 83 a
40 gm groß in 3 Losen wiederholt ver¬
kauft.

Loffenau.

H « l i - N e r k a « s
am Freitag  den 12 . d. Mts.

von morgens 9 Uhr an
auf dem Rathause aus den Gemeinde¬
waldungen:

171 tannene Stämme mit 397 Fm .,
661 „ „ „ 306 „
288 „ Klötze ,. 261 „
58 Baustangen , 17 Werkstangen , 545
Reisstangen verschiedener Länge und
Stärke , 3 Rm . buchene Scheiter und
1 Rm . buchene Knoten.
Den 3 . September 1884.

Schultheißenamt.
Oechsle ."

Herrenal  b.
Die Gemeinde kauft 100 Stück 4V-

Meter lange , 28 Cm . breite , gesunde und
von durchfallenden Aesten freie

Warktdiete.
Lieferzeit bis 20 . September 1884.
Offerten mit Preisangabe sind bis 10.

September zu richten an die
Gemeindepflege.

Den 31 . August 1884.

Aus "der Konkursmasse des Gustav
Seufer,  Gastwirt auf der Marxzeller¬
mühle werden

Donnerstag den 11 . und
Freitag den 12 . September d. I.

je vormittags 9 Uhr
in der Zellmühle in Marxzell öffentlich
gegen bar zu Eigentum versteigert:

Hauseinrichtungsgegenstände jeder Art
mit Ausnahme der Wirtschaftseinrich¬
tung , Weißzeug , Bandgeschirr , eine
Partie Heu und Oehmd , das Obster¬
trägnis , eine größere Partie Zigarren,
Dung , ca. 30 Ster gemischtes Prügel¬
holz u. dgl . mehr.
Ettlingen  den 29 . Aug . 1884.

Der Konkursverwalter.
Münzer,  Notar.

Weuenbürg.

Liegenschafts - Werkauf.
In der Konkurssache der Kommandit - Gesellschaft auf Aktien „Mechanische

Weberei Neuenbürg , Gebr . Lutz" hat das K. Amtsgericht am 10 . Juli d. I . den
Zwangsverkauf der gesamten auf hiesiger Markung befindlichen Liegenschaft verfügt
und kommen zu Folge Anordnung des mit Ausführung der Zwangsvollstreckung be¬
auftragten Gemeindcrats Neuenbürg vom 16 . d. Mts . am

Montag den 29 . September L884.
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus — im Bureau des Unterzeichneten — im II . und letzten Termin
zum Verkauf:

n. Gebäude:
Nr . 227 . 71 gm ein 2-stock. Wohnhaus mit Stall re. am untern Sägerweg

mit 66 gm Hofraum,
„ 227  1 a 59 gm ein 2-stock. Wohnhaus und Magazin mit Querbau und

3 . getrenntem Keller und 2 a 9 gm Hofraum allda,
„ 228 . 35 gm ein Trockengebäude und 25 gm umzäunter Gang.
„ 229 . 2 a 4 gm ein 2-stock. Wohnhaus mit Magazin , Stall und ge¬

trenntem Keller und 38 gm Anbau für Färberei -Einrichtung.
„ 229a . 51 gm eine an Nr . 229 augebaute Remise mit Magazinraum von

Riegelfachwerk und Lattenvertäferung.
„ 230 . 3 a 8 gm ein 3-stock. Hauptgebäude für mechanische Weberei von

Stein und Riegelfachwerk mit 3 Anbauten , enthaltend 4 Arbeitssäle,
1 Comptoir und freier Bodenraum nebst Verbindungsgang mit Nr . 229.

„ 230a . 5 a 76 gm ein Webereigebäude von Stein und Riegelwerk ans
Hauptgebäude als Flügel angebaut , enthaltend 1 großen Arbeits¬
saal , vereinigt mit dem Saal im Erdgeschoß von Nr . 230 und mit
dem Arbeitssaal in Nr . 230ck nebst 1 gm Vorthüre.

„ 230b . 41 gm ein 1-stock. Dampfkesselhaus und Dampfmaschinenhaus massiv
von Stein an Nr . 230 angebaut . 3 gm Dampfkamin von Stein.

„ 230e . 37 gm ein 1-stock. Radstubenanbau von Riegelfachwerk und Bretter-
vertäferung.

„ 230ä . 3 a 18 gm ein 1-stock. Arbeitssaal über dem Werkkanal von Stein
und Riegelfachwerk mit dem Arbeitssaal Nr . 230a vereinigt.
19 a 60 gm Hvfraum um die Fabrik und beim Gebäude Nr . 229

Sämtliche Gebäude befinden sich am sogenannten untern Sägerweg.
b. Wasserkraft:

eine auf 95 Pfcrdekräfte berechnete Wasserkraft , wovon 45 in voller Ausnützung
sind . Diese Wasserkraft wird zugeleitet aus dem Enzfluß in dem mit der Karton¬
fabrik Nr . 236 von P . Lemppenau u . Co . gemeinschaftlichen Kanal , welcher einen
Flächengehalt von zusammen 55 a 90 gm hat.

e. Grundstücke:
P . Nr . 303/ 315.  37 a 90 gm Gemüse -, Gras - und Baumgarten > bei dem"

1 24 „ 68 „ Wiesen , / Fabrik-
7 39 „ Insel - und Holzlagerplatz , > anwesen

10 „ 39 „ Hofraum , 1 am untern
1 „ 28 „ Weg , s Sägerweg.

81 a 64 gm
st. ZubeHörden:

Sämtliche zu dem seitherigen Betrieb der mechanischen Weberei vorhandenen
Einrichtungen , von denen insbesondere hervorzuheben sind : eine vollständige Färberei-
einrichtung , ein Dampfkessel , eine Dampfmaschine mit 12 Pferdekräften , Dampfheizung,
56 mechanische Wcbstühle , worunter 10 mit Wechselvorrichtung , 4 Tapezierwebstühle,
1 durchaus leistungsfähiger 3-walzigcr Kalander , 3 Zettelspulmaschinen , 5 Schußspul¬
maschinen , 2 Zwirnmaschinen , 12 Nähmaschinen für Säckefabrikation , 1 mechanischer
Auszug , 1 vollständige Garntrockcneinrichtnng , 1 Jacquardmaschine für mechanischen
Betrieb (600 Plattinen ) 6 Handwebstühle mit Jacquardmaschine , 2 desgleichen ohne
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Jacquardmaschine , 3 Aufbäummaschinen mit Schlichtvorrichtung samt allen Zuge-
hörungen.

e. Wcruplcrh:
1 a 79 gm Bauplatz , worauf ein im Bau begriffener massiver Webereianbau

von 44,80 m Länge und 20,5 m Breite sich befindet , am untern Sägerweg und
südlich von dem Webereigebäude Nr . 230ck.

Das gesamte Anwesen wurde im I . Termin zu 61 000 ^ angekauft und
ist nun zu Folge Nachgcbots zu 62 000 -M angekauft.

Liebhaber werden mit dem Anfügen zum Erscheinen im Verkaufstermin ein¬
geladen , daß die oben beschriebene Wasserkraft eine sehr beständige ist.

Zum Zwangsverwaltcr wurde vom Gemeinderat hier am 16 . Juli d. I.
Gemeinderat Hagmayer hier

bestimmt , welcher jede gewünschte Auskunft erteilen wird.
Mitglieder der Verkaufskommission find der Unterzeichnete und Gemeinde¬

rat Bl eh er.
Unbekannte Kaufslustige haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit vor der

Versteigerung durch Vermögenszeugnisse ihrer Ortsobrigkeit auszuweisen.
Den 1. September 1884.

Der Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde.
Vorstand

Stadtschultheiß Bub.

PnMlnachrichlen.

VIS vl >26UAHl8S6 <ckSI>
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Kronprinzen, 8r . Kaiserl. u. Königl. apostol . IVIajestät firanr losepk , sovis äsr
Löks von Lnglanst, Italien, ller lürkei , Ladern, 8aostssn llolisnst , kelgien,
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j» Herrenalb bvi V. kro8iii8,
in IVilstdast bei k, Heim.

Wnlerniebelsbcrch.
Freunde , Verwandte und Bekannte laden wir zur Feier unserer

Kochzeit
auf nächsten Dienstag den 9 . September

in das Gasthaus zur „Traube" in Gbernieöetsbach
freundlichst ein.

Robert Jung,
Anna Maria Roth,

Stiftungspflegcrs Tochter.

Kalender 1885
eingetroffen bei

Jak . Meeh.

Forrnularierr
zu Wronisorats - TabeNen

wie andere pfarramtliche Formularien zu
haben bei Jak . Meeh.

Neuenbürg.

Verkauf eines Pferdes.
Der Unterzeichnete setzt einen

braunen Wallachen
von Montag dem 8 . September an dem
Verkauf aus.

Forstmeister Graf Uxkull.

Die chemische Fabrik in Oos-Baden
empfiehlt:

Drsiusrktious-Larbchulm
in Paquet zu 40

in ganzen und halben Flaschen zu 70 u . 40 ^
für Aborte , Ställe rc. durch die Haupt-
Niederlage von

Carl Büxenstein in Neuenbürg.
Neuenbürg.

Auf kommende Saison bringe mein neu
assortiertes Lager in

Wollgarnen
als : echte  Jägerwolle , Tcrnraux - , Moos -,
Gobelin - , Perl - u . Eiswollc , Merkel u.
WölfischeZuggarne , Streichgarne , Patent-
und Rohfettgarne , sowie wollene Strumpf-
längen , Socken,  Frauen und Kinder¬
strümpfen in verschiedenen Größen und
Farben , bei Zusicherung reeller Ware und
(in Folge ermäßigter Fabrikpreise ) billigster
Preise in gefl . Erinnerung und empfehle
solche zu geneigter Abnahme bestens.

an der Brücke.

Neuenbür  g.

Hricotwaren
nach Prof . Jägers  System . Garantiert
rein wollene Normalhemdcn , Hosen und
Jacken , sowie gestrickte baumwollene Unter¬
hosen in verschiedenen Größen und Farben
empfiehlt

I >k . a . d. Brücke.

Perlwolltüchcr empfiehlt der Obige.

Neuenbürg.
Weue holländische

Vollheringe
Pr St . 8 und 10 empfiehlt

Gart Wirken stein.
Neuenbürg.

Unterzeichneter verkauft , um damit zu
räumen , eine größere Partie Reste in

Huch, AuLskin und
Meverzicherstoffen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wilhelm Knöller, Schneider.

8 tti « 8t - 8 ^ rup
ist bsi Lrust - uuä blustsnlsiäsn «las
bssts , kslnsts , anZvnsbmsts unä vobl-
sebmsksnsts Laus - unä KenussmittsI,
vas bis jstrt srtüncksu vuräs . a 171. 1
unä l ' /s  LUr.

LaZer bält L. Lüxenstein in IVeuelldürg.
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krogrammo und ^ uslluntt kür den Lin 1. November beginnenden Oursus
erteilt gerne

Me Direktion.

Neuenbürg.

Ähren, Krillen, Dicker,
sowie meine

Mtlmreil und Zchmuckscheu
empfehle hiemit zu den billigsten Preisen.

Reparaturen von obigen Artikeln wer¬
den billigst ausgeführt.

K . Weik » Uhrmacher.

Neuenbürg.

Iruchtöranntweine
40 , 50 , 60 und 70 L pr . Ltr .,

Nordhauser Korn-Krauntiveln
80 pr . Ltr . empfiehlt

KcrrT ZZüsenstein.

KmWrderri«n>Wascherei
Herrenkleider werden unzertrennt ge¬

färbt , ohne abzufärben . Ein Rock oder
Ueberzieher kostet 2— 3 ^ Aufträge ver-
mittelt G . Knödel in Neuenbürg.

Unterniebelsbach.

17 « Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen bei der

Stift ungspflege.
Blasenschw . etc.

heilt zuverlässig

Jb . Pfister in Osmalingen (Schweiz)
(Alters - und Geschlechtsangaben erwünscht .)

Wildbad.
Unterzeichneter verkauft eine ältere

Graunstute
gut im Zug , um annehmbaren Preis.

Bierbrauer Meck.

Heute Samstag
abends 8 Uhr

Turntag
im Lokal,

Der Vorstand.

Gel- Gesuch.
Es werden 600 Mark aufzunehmen

gesucht, gegen gute Sicherheit . Von wem
sagt die Redaktion.

?08t - OoUV6ll8
mit kirmendruek von -M4 .— an bis 8 ^
pr . 1000 8tüek lietort

die Luebdrnekerei von

Kronik.

Deutschland.
Deutschland und England.

I.

Der Gegensatz , welcher sich zwischen
Deutschland und England in letzter Zeit
herausgebildet und welcher seinen Ursprung
in der Eifersucht hat , mit welcher man
englischerseits die neuen deutschen Kolonial-
Unternehmungen in Westafrika betrachtet,
hat sich zwar noch nicht verschärft , aber
auch nicht vermindert . Anscheinend findet
ein diplomatisches Mincnspiel zwischen
Varzin , resp . Berlin und dem Kabinet
St . James statt und ist es kaum ein
Zweifel , daß in diesem geheimen Kampfe
Mr . Gladstone dem Scharfblick und der
ganzen Ueberlegenheit des leitenden deut¬
schen Staatsmannes gegenüber den Kürzeren
ziehen wird . Eine Niederlage Englands
ans diplomatischem Wege könnte auch der
Erhaltung des europäischen Friedens nur
förderlich sein, denn während die Politik
des Fürsten Bismarck ansgesprochen eine
des Friedens ist , trägt jene des englischen
Premiers einen beunruhigenden Charakter,
sie ist eine Politik der Zwietracht , des
Weltbrandes und verdient schon aus diesem
Grunde bekämpft zu werden.

Wenn der deutsche Reichskanzler von
jeher die Politik des Friedens als die einzig
richtige bezeichnet, die deutsche Politik nie¬
mals in anderem Sinne geleitet , wenn
Fürst Bismarck stets bemüht gewesen ist,
das deutsche Reich mit allen Staaten in
freundlichen und guten Beziehungen zu
erhalten , so hat er dies England gegen¬
über jederzeit , in geradezu augenfälliger
Weise bewährt . Wie hat sich Hr . Gladstone
dem gegenüber gezeigt ? Wo es immer
anging , war er bemüht , der deutschen Re¬
gierung Schwierigkeiten zu bereiten , dem
freundlichen Entgegenkommen setzte er nicht
nur eine kühle, abweisende Haltung ent¬
gegen , fast feindlich ist sein Auftreten in
der letzten Zeit gewesen. Es kann kaum
einem Zweifel ^unterliegen , daß Herrn
Gladstone für seine fortwährenden Ein¬
griffe in die friedlichen Zirkel des deutschen
Reichskanzlers eine empfindliche Lektion zu
teil werden wird , cs dürfte eine Lektion
werden , von der sich Mr . Gladstone
überhaupt vielleicht nicht mehr erholen
wird . Als seinerzeit Fürst Gortschakoff
nicht aufhörtc , sich der deutschen Politik
feindselig zu erweisen , so wurde er
in dem Momente gänzlich außer Aktion
gesetzt, in welchem es der deutsche Reichs¬
kanzler für angezeigt hielt . Vielleicht wird
etwas ähnliches auch dem leitenden Staats¬
manne Englands passieren , wenn er nicht
aufhört , der deutschen Politik Hindernisse
in den Weg zu legen und Fürst Bismarck
hat es immer verstanden , im kleinen wie
im großen , sortzufegen , was seinen Plänen
hindernd im Wege stand.

Ueber die Stationierung deutscher
Kriegsschiffe  vor Westafrika erfährt die
Köln . Ztg ., daß außer der Korvette „Bis¬
marck" dorthin später noch die Korvetten
„Sophie " und „Olga " folgen sollen . Diese
beiden letzteren Schiffe sollen vorläufig mit
der „Undine " nach dem Mittelmeer gehen.

General - Feldmarschall Herwarth
von Bittenfeld,  abgesehen von unserem
Kaiser , der älteste Offizier des preußischen
Heeres , ist am 2. September in Bonn ge¬
storben . Er trat schon 1811 in das da¬
malige Normalbataillon und nahm an der
Schlacht bei Leipzig teil ; 1856 führte er
den Oberbefehl über die in Frankfurt stehen¬
den Truppen ; 1863 wurde er General
der Infanterie ; im dänischen Krieg 1864
führte er in jugendlicher Rüstigkeit mit
General v. Goeben den kühnen Uebergang
nach Alsen aus . Im Kriege von 1866
befehligte er die Elbarmee ; in der Schlacht
bei Königgrätz führte er die entscheidenden
Angriffe von Prim und Problus . Im
deutsch-französischen Kriege führte er wegen
hohen Alters kein Kommando mehr , leistete
aber in der Heimat als Generalgouverneur
über 3 Armeekorps dem Vaterlande noch
ersprießliche Dienste . Für ihn , der Deutsch¬
lands Macht und Einigkeit noch sehen
durfte , wozu er als wackerer Soldat das
seinige beigetrageu hat , konnte es kaum
einen schöneren Todestag geben , als den
Tag von Sedan in seiner Feier . Der
Verstorbene stammte aus einer alten Ulmer
Patrizierfamilie ; die Nation hat an dem
Verstorbenen einen ihrer besten Männer
verloren.

Berlin,  3 . Sept . Der Kaiser ver¬
lieh am Sedautag dem Fürsten Bismarck
den Orden pour Io morito mit Eichenlaub
und einem Handschreiben voll ehrendster
Anerkennung für die Verdienste des
Kanzlers.

Berlin.  Das Dtsch. Tagebl . schreibt:
Wie sehr die Reichsbehörden die Deutschland
bedrohende Choleragefahr  nicht außer
Acht gelassen und alle Vorbereitungen ge¬
troffen haben , um einem möglichen Ein¬
bruch mit Erfolg entgegenzutreten , dafür
spricht die Anordnung , daß aus allen
Gegenden des Reichs Physiker hieher be¬
rufen werden , um sich in den neueren
Methoden beim Gebrauche des Mikroskops
zur Untersuchung und leichteren Auffindung
der Mikroben (kleine Lebewesen) zu ver¬
vollkommnen . Auch das Kriegsministerium
hat eine Anzahl Aerzte dazu beordert.
Auch soll kein anderer als Geh .Rat Koch
selbst bei der Nachricht vom ersten Auf¬
treten eines verdächtigen Falles beauftragt
sein, sofort an den bedrohten Ort sich zu
begeben und daselvst nicht blos seine Unter¬
suchungen vorzunehmen , sondern in Person
alle Maßnahmen zu leiten , welche nach
seiner Meinung zur Verhinderung der
Verbreitung und zur Vernichtung der
Keime notwendig sind.

Bonn,  2 . Sept . Vergangene Nacht
starb der langjährige Kurator der hiesigen
Universität , Geheimer Oberregierungsrat
Dr . Wilhelm Beseler.  Er war einer
der Hauptleiter der deutschen Bewegung
in Schleswig , Präsident der Ständever¬
sammlung , im Jahre 1848 Mitglied der
provisorischen Regierung , Mitglied der
deutschen Nationalversammlung in der
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Paulskirche (für Rendsburg ) und erster
Vicepräsident derselben . Als 1851 die
„Beruhigung " der Herzogtümer cingeleitet
wurde , zog er sich aus denselben zurück,
trat später in prcußiichen Staatsdienst und
wurde 1861 Kurator der Universität Bonn.

Hambur  g, 4 . Sept . Eine deutsch¬
afrikanische Handelsgesellschaft hat sich hier
gebildet mit einem Kapital von 500,000 M.

(F. IO
Pforzheim.  Der am 1. September

dahier stattgehabte Vieh - und Pferde¬
markt war mit 730 Rindviehstücken und
mit 156 Pferden befahren . Geschäfts¬
gang und Preise bei beiden Tiergattungen
können als mittelmäßig bezeichnet werden.
Gute Milchkühe wurden gesucht und gut
bezahlt . Aussicht auf bessere Ernte des
Nachfutters mögen Ursache des geringen
Zutriebs von Rindviehstücken gewesen sein.

(Pf . B.)
DerTag vonSedan  ist nach den

vorliegenden Berichten allüberall in wür¬
diger und patriotischer (in Stuttgart z. B.
in imposanter ) Weise festlich begangen
worden . Außer den öffentlichen Kund¬
gebungen wurde des Ehrentages der deut¬
schen Nation allüberall in den Schulen
und Lehranstalten gedacht und Festlichkeiten,
namentlich seitens der Kriegervereine , ver¬
anstaltet . Von den gehaltenen Reden
fanden die ans den Kaiser , das Heer , Bis¬
marck und Moltke entschieden Beifall . Die
Allgemeinheit der Feier ist der beste Be¬
weis für die Befestigung des nationalen
Gedankens , den nur noch wenige nicht zu
begreifen vermögen.

Württemberg.
Neuenbürg,  5 . Sept . Der Be¬

richt in Nr . 141 des Enzthäler , die Ver¬
handlungen im Gemeindcrat hinsichtlich
der Sedanfeier betreffend , bedarf einer
Berichtigung.  Der Vorstand , sowie
sämtliche Mitglieder des Gemeinderats
waren darüber einig , daß die Raußer 'sche
Stiftung zur Bestreitung des Aufwands
für Sedanküchlein nicht verwendet werden
dürfe , da diese Stiftung nur ein wirkliches
Kinderfest im Auge hat , ein Kinderfest,
wie es Heuer ja mit dem Sedanfeste nicht
verbunden war . Gegen die Verwilligung
der Mittel aus der Stadtkasse sprach sich
ein Teil des Kollegiums teils aus politi¬
schen Gründen , teils mit Rücksicht auf den
Stand der Stadtkasse , der die Vermeidung
nicht aller absolut erforderlichen Ausgaben
erheische, aus , so daß der Vorstand des
Gemeinderats , da die sich anknüpfende Er¬
regtheit der Debatte in keinem Verhältnis
zu dem Berathungsgegenstand war , solchen,
ohne es zu einer Abstimmung kommen zu
lassen , von der Tagesordnung absetzte.

Bezüglich der Kriegsübungen  der
51 . Jnf .Brigade (Stuttgart ) ist bestimmt,
daß Detachements -Uebungen aller 3 Waffen
ftattfinden werden . Nicht beigezogen wer¬
den soll ein Bataillon , welches bisher die
meisten Kranken geliefert hat . Es ist das
auf Rat der Aerzte geschehen, von welchen
die Krankheit aufs gewissenhafteste be¬
handelt wird . Die Brigade wird voraus¬
sichtlich die Filder erst zu den Korps¬
manövern bei Winnenden verlassen.

(Schw. M.1
Cannstatt,  2 . Septbr . Aus den

gestern verpachteten Plätzen für Wirtschafts¬

buden auf dem Wasen wurden 4000
erlöst ; den höchsten Preis für eine Doppel-
bude bezahlten Fromm und Weber aus
Stuttgart 310 ^ (S . M .)

Cannstatt,  2 . Septbr . Das Na-
tio Halfest  wurde in diesem Jahre hier
festlicher begangen als in den letzten Jahren.
Die Totenfeier , welche früher in den Vor¬
mittagsstunden stattfand , wurde Heuer auf
den Abend verlegt . Diesen Vormittag
fanden in den verschiedenen Lehranstalten
Schulfeiern statt.

Tübingen.  Zum Vorsitzenden der
Sitzungen des Schwurgerichts im 3. Quartal
ist Landgerichtsdirektor v. Häcker ernannt.

Reutlingen,  3 . Sept . Das Brand¬
unglück, das Gust . Werner in Göttelfingen
betroffen , ist von bedeutendem Schaden.
Der Brand brach Sonntag mittag 3 Uhr
in dem oberen Bühnenraum aus und trat
alsbald so heftig auf , daß für Rettung
des Gebäudes , in Anbetracht des Wasser¬
mangels und weil mit dem brennenden
Gebäude unter einem Dach eine Scheune,
in welcher über 2000 Garben und 70
Wagen Heu aufgespeichert lag , verbunden
war , keine Hoffnung vorhanden war . Das
Gebäude brannte bis auf den Grund nie¬
der . Brandstiftung ist bereits durch be¬
gründeten Verdacht sicher angenommen.

iS . M?
Oberndorf,  2 . Septbr . Quartier¬

macher vom Kurmärkischen Dragoner -Re¬
giment (Colmar ) kündigten auf morgen
das Eintreffen des auf einer Uebungsreise
an der badisch-württembergisch -schweizeri-
schen Grenze befindlichen großen General¬
stabs an . Derselbe wird von Rottweil
kommend , 2 Tage in unserer Stadt ver¬
weilen . Er besteht aus 31 Offizieren , 4
Unteroffizieren und 52 Gemeinen mit 82
Pferden.

Die Gemeinde Maulbronn,  deren
Einwohnerzahl in nachhaltiger Weise über
die Normalzahl 1000 gestiegen ist, wurde
von der dritten in die zweite Klasse der
Gemeinden versetzt.

-fff Wild  b ad,  2 . Sept . Zu Ehren des
ewig denkwürdigen Tages von Sedan
versammelten sich die Krieger -, Militär-
Vereine , Liederkranz und Bürger -Verein,
sowie eine größere Anzahl Kurgäste und
hiesige Einwohner in dem hübsch dekorirten
Sale des Gasthause zur Linde . — Herr
Stadtschultheiß Bätzner,  Landesausschuß¬
mitglied des württ . Kriegerbundes , führte
der zahlreichen Versammlung die Kämpfe
und Siege der deutschen Heere in lebendigen
Farben vor Augen , toastierte auf den
Heldengreis Kaiser Wilhelm und unseren
geliebten Landesvater König Karl . — Herr
Tierarzt Fränkel,  gegenwärtig als Kur¬
gast hier weilend , gedachte der deutschen
Frauen und besonders unserer erhabenen
Landesmutter Königin Olga . — Der Vor¬
stand des Kriegervereins an die Worte
Theodor Körners erinnernd , „Vorwärts
mit Leier und Schwert " dankte zunächst
den beiden Gesangvereinen für ihre freund¬
liche Mitwirkung , schildert sodann die am
Nationaldenkmal auf dem Niederwald an¬
gebrachten prachtvollen Bilder „der Aus¬
zug zum Kampf und Heimkehr der Krieger"
sowie die Dankbarkeit des deutschen Volkes
und endete mit einem Hoch auf die deut¬
schen Heerführer und besonders auf den

erhabenen Kaisersohn Friedrich Wilhelm.
— Sämtliche Toaste wurden begeistert aus¬
genommen und verlief der Abend unter
Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen
in schönster Harmonie.

In Conweiler  wurde letzten Sonn¬
tag abend eine alte Frau , als sie nachts
in ihrem Wohnhaus austrat , rücklings von
einem unbekannten Mann augefallen , der
ihr einen derben Schlag mit einem Prügel
versetzte , so daß sie vorn überfiel und
jetzt leidend darniederliegt . Der Thäter,
immer noch unbekannt , muß wohl die Frau
in ihrer Wohnung länger vorher beobachtet
haben , bis er Gelegenheit fand , seinen
rohen Streich , für welchen Niemand eine
Erklärung findet , zu verüben.

Stuttgart,  4 . Sept . Kartoffel -,
Kraut - u . Obstmarkt.  Leonhardsplatz:
300 Säcke Kartoffeln a 3 ^ bis
3 50 ^ pr . Ztr . Wilhelmsplatz : 400
Säcke Mostobst a 3 80 ^ bis 4 vkL 20 ^
pr . Ztr . Marktplatz : 2000 Stück Filder-
kraut L 15 bis 20 vkL pr . 100 Stück.

Ausland.
Neapel,  2 . Sept . Nach Meldungen

hiesiger Blätter sind gestern hier gegen
40 Erkrankungen und gegen 20 Todes¬
fälle an der Cholera  vorgekommen.

Die Cholera  ist nun auch nach
Spanien übergetreten . Die in Madrid
erscheinende Zeitung „Dia " meldet , daß
in Alicante , Novelda und Elche Cholera¬
fälle vorgekommen sind . — Der aus
Italien vorliegende Cholerabcricht meldet:
Vorgestern sind in den Provinzen Bergamo,
Campobasso , Cuneo , Genua , Lucca , Mafia
e Carrara , Neapel , Parma , Pisa und
Turin insgesammt 120 Erkrankungen und
74 Todesfälle vorgekommen,

Der Nihilist Hart mann,  der jüngst
totgesagt wurde , soll in London ange-
kommcn sein , um für den Oktober ein
internationales Stelldichein der Dynamit¬
helden vorzubereiten.

Miszellen.
Beleidigt . Magd (beim Fleischer ) :

Die Frau schickt das Fleisch zurück ; sie
hats nachgewogen , es fehlen zehn Gramm.

Schlächter:  Gut , lassen Sie das
Fleisch da , aber sagen Sie Ihrer Frau,
sie soll es künftighin von anderswem be¬
ziehen ; mit solchen mißtrauischen Leuten,
die meine Ware Nachwiegen, mag ich nichts
zu thun haben.

Neuer Kellner: „Das stimmt doch
nicht Madame , der eine Herr will Fleisch¬
brühe , der andere Bouillon , und sie haben
mir nur aus einem Topf gegeben !" —
Madame: „Schon recht!  Wer nur Fleisch¬
brühe verlangt , zahlt 20 und wer
Bouillon wünscht , der zahlt 25 Das
ist der Unterschied.

Verschnappt.  Präsident : Ihre An¬
gaben stimmen mit denen Ihres Mitschul¬
digen in mehreren Punkten nicht überein ."
Angeklagter : „Glaub 's schon — der lügt
ja auch."

Auflösung des Rätsels in Nr. 141.
1) Po , 2) Pol , 3) Pole , 4) Polen.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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